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mich noch des Urteils. Auch L. Felix Pinkus, ps. Pinus (aus Breslau,
1881 geb.), schrieb über Palästina und den Judenstaat, daneben die

Novellen „Die Entfesselten". Herbert Hirschberg (aus Gnesen, 1.881.

geb.), Verfasser von Dramen und Romanen („Asche", grotesker Ro¬

man), eines Buches über den Schauspieler Harry Waiden und der Zeit-
satiren „So lacht das Laster...", Paul Eger (aus Wien, 1881 geb.),
jetzt Leiter des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg, der einige Ko¬

mödien geschrieben hat, und Richard Peter Baumfeldt, ps. Richard
Peter (aus Wien, 1881), Bankdirektor in seiner Vaterstadt und Ver¬

fasser des Wiener Romans „Die Jungen Herren", dürften Unzweifel¬

hafte sein. Auch der Lyriker Max Roden (aus Wien, 1881 geb.), jetzt

Redakteur der Wiener „Volkszeitung", wird mir bestimmt als Jude
bezeichnet. Jüdisch verheiratet war Heinrich Lautensack (aus Dilshofen,

1881—1919), der an den Münchner „Elf Scharfrichtern" und den

Kabaretts der Zeit beteiligt war, 1908 das poetische Flugblatt „Jud
und Christ, Christ und Jud" (diese Gegenüberstellung beweist fast

immer) gab, und nach seinem Tode noch mit seiner „Pfarrhauskomö¬
die" auf die Bühne kam. Auch Anton Wildgans (aus Wien, 1881 geb.),
der Verfasser der Dramen „Armut", „Liebe", „Kain", hat eine Jüdin
zur Frau und wurde dann Direktor des Burgtheaters. Martin Beradt
(aus Magdeburg, 1881 geb.) hatte mit dem Roman „Go" einen grö¬

ßeren Erfolg. Ziemlich bedenklich ist der „Humorist" Robert Weil,
ps. Homunkulus (aus Wien, 1881 geb.), von dem ich einmal einen

homosexuellen Roman für ein Gericht begutachtet habe. Der rumänische

Jude Avrum Halberthal (aus Botuschani, 1881 geb.), ps. A. Halbert,
begann seine literarische Tätigkeit mit dem Roman „Das Rätsel Jude"
und gab dann noch die Novellen „Zionstöchter" und die Schriften „Hein¬
rich von Kleist", „Die Katastrophe unserer Kultur", „Henrik Ibsen
und Leo Tolstoi", „Cosima oder Richard Wagner". Viktor Klem-
perer (aus Landsberg a. d. W., 1881 geb.) schrieb über Heyse, Wil-
brandt, Schönaich-Carolath, Paul Lindau, Spielhagen, aber auch No¬

vellen und gab „Talmudsprüche" — jetzt erscheint er in Walzels „Hand¬
buch der Literaturwissenschaft" als Behandler der romanischen Literatur.
Stephan Zweig (aus Wien, 1881 geb.) hat sich den als Lyriker erwor¬
benen Ruf bis auf diesen Tag bewahrt und auch durch seine Schriften
über Emil Verhaeren und Romain Rolland Aufmerksamkeit erregt, ob
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